
Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets ©  Veröffentlichungsnummer:  0  6 0 0   2 5 1   A I  

E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Anmeldenummer:  93117847.9 

@  Anmeldetag:  04.11.93 

int  ci  5  D21F  1 /02  

®  Priorität:  05.11.92  DE  4237309 

@  Veröffentlichungstag  der  Anmeldung: 
08.06.94  Patentblatt  94/23 

©  Benannte  Vertragsstaaten: 
AT  DE  FR  SE 

©  Anmelder:  J.M.  Voith  GmbH 
St.  Pöltenerstrasse  43 
D-89522  Heidenheim(DE) 

@  Erfinder:  Regemann,  Ulrich 
Wilhelmstrasse  41 
D-71229  Leonberg(DE) 
Erfinder:  Heinzmann,  Helmut 
Baierstrasse  29 
D-89558  Böhmenkirch(DE) 
Erfinder:  Ruf,  Wolfgang 
Krumme  Strasse  9 
D-89522  Heidenheim(DE) 

©  Vertreter:  Weitzel,  Wolfgang,  Dr.-Ing. 
Patentanwalt 
Friedenstrasse  10 
D-89522  Heidenheim  (DE) 

©  Verfahren  zur  Vergleichmässigung  der  Papierbahnzusammensetzung. 

©  Die  Erfindung  betritt  ein  Verfahren  zur  Herstel- 
lung  einer  Faserbahn,  insbesondere  einer  Papier- 
bahn,  mit  folgenden  Verfahrensschritten: 

-  die  Fasersuspension  wird  mit  Hilfe  eines  Stoff- 
auflaufes  über  die  Breite  der  Maschine  gleich- 
mäßig  auf  ein  Sieb  bzw.  zwischen  zwei  Siebe 
verteilt; 

-  der  auf  das  Sieb  bzw.  zwischen  die  Siebe 
aufgelegten  Fasersuspension  wird  in  einer  Ent- 

^-  wässerungszone  der  Großteil  der  Feuchte  ent- 
^   zogen. 

Die  Erfindung  ist  dadurch  gekennzeichnet  daß 
Ifi  der  Fasersuspension  sektional  eine  unterschiedliche 
INI  Menge  an  Retentionsmitteln  beigemischt  wird,  um 
q   den  Retentionsgrad  sektional  zu  beeinflussen. 
O  
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Herstel- 
lung  einer  Papierbahn  mit  einem  Stoffauflauf  ge- 
mäß  dem  Oberbegriff  von  Anspruch  1  . 

Ein  solcher  Stoffauflauf  soll  das  Stoffdichte- 
und  Faserorientierungsquerprofil  der  Papierstoffsu- 
spension  spätestens  vor  dem  Auslaufspalt  derart 
einstellen,  daß  das  Flächengewichts-  und  Fasero- 
rientierungsquerprofil  der  Papierbahn  über  die  ge- 
samte  Breite  den  gewünschten  Anforderungen  ent- 
spricht,  das  bedeutet  in  der  Regel  konstant  ist  und 
gleichzeitig  für  eine  gleichmäßige  Papierzusam- 
mensetzung  sorgen.  Unter  Papierzusammenset- 
zung  ist  die  Konzentration  der  einzelnen  Bestand- 
teile  wie  z.B.  Langfasern,  Kurzfasern,  Füllstoffe 
usw.  gemeint. 

Es  ist  folgender  Stand  der  Technik  zur  Beein- 
flussung  des  Querprofils  einer  Papierbahn  bekannt 
geworden: 

DE  35  14  554  schlägt  vor,  die  Stoffdichte  ört- 
lich  zu  verändern,  d.h.  je  nach  Bedarf  an  bestimm- 
ten  Stellen  die  Stoffdichte  anzupassen.  Dabei  bleibt 
jedoch  offen,  auf  welche  Art  und  Weise  dies  vorge- 
nommen  werden  soll. 

DE  40  19  593  A1  empfiehlt  folgendes  Vorge- 
hen:  Bei  Abweichen  des  Flächengewichtsprofils  der 
Papierbahn  an  einer  bestimmten  Stelle  der  Bahn- 
breite  soll  die  Konzentration  CM  des  betreffenden 
Sektionsstromes,  und  damit  des  aus  dem  betref- 
fenden  Mischer  austretenden  Stromes  entspre- 
chend  geändert  werden.  Um  dies  zu  erreichen, 
wird  das  Verhältnis  der  Mengen  der  dem  Mischer 
zugeführten  Regelstrome  Qh/Ql  verändert.  Bei 
Ventilen  der  üblichen  Bauart  läßt  es  sich  jedoch 
nur  schwer  vermeiden,  daß  auch  der  den  Mischer 
verlassende  Sektionsstrom  QM  vom  Sollwert  unkon- 
trolliert  und  ungewollt  abweicht.  Es  ist  außerdem 
aus  DE-OS  35  38  466  bekannt,  daß  eine  Verände- 
rung  des  Volumenstromes  einer  Sektion  zu  einer 
Beeinflussung  des  Faserorientierungswinkels  im 
Auslaufbereich  des  Stoffauflaufes  führt.  Weicht  die 
Menge  eines  Sektionsstromes  in  unkontrollierter 
Weise  von  einem  Sollwert  ab,  so  ändert  sich  damit 
auch  die  Faserorientierung  in  unkontrollierter  Wei- 
se. 

Es  ist  ferner  z.B.  aus  DE-PS  29  42  966  oder 
DE-OS  35  35  849  bekannt,  die  Weite  des  Auslaufs- 
paltes  zu  verändern,  beispielsweise  durch  Gewin- 
despindeln  zum  Verschwenken  oder  Verbiegen  der 
Oberlippe.  Hierdurch  kann  der  Durchsatz  der  Su- 
spension  örtlich  verändert  werden.  Gleichzeitig 
wird  jedoch  auch  die  Strömungsrichtung  örtlich 
beeinflußt,  und  damit  auch  die  Faserorientierung. 
Durch  eine  örtliche  Spaltverengung  wird  nämlich 
den  Fasern  an  den  Engstellen  eine  andere  Strö- 
mungsrichtung  erteilt,  als  an  anderen  Stellen  des 
Auslaufspaltes.  Dies  bedeutet,  daß  zwar  das  Flä- 
chengewicht  durch  diese  sogenannte  Verdränguns- 
regelung  über  die  Breite  des  Stoffauflaufes  gleich- 

mäßig  gemacht  werden  kann,  daß  jedoch  die  an 
sich  gute  Faserorientierung  wieder  zerstört  wird. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  das 
Zusammensetzungsquerprofil  der  Faserbahn  einer 

5  Papiermaschine  so  zu  beeinflußen,  daß  es  dem 
Idealprofil  möglichst  nahe  kommt. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  kennzeichnen- 
den  Merkmale  des  ersten  Verfahrensanspruches 
und  des  ersten  Vorrichtungsanspruches  gelöst. 

io  Die  Erfinder  haben  erkannt,  daß  unterschiedli- 
che  Retention  ein  ungleichmäßiges  Flächenge- 
wichtsquerprofil  der  Faserbahn  einer  Papiermaschi- 
ne  bewirkt,  des  weiteren  kann  durch  Zugabe  einer 
Flüssigkeit  mit  gegenüber  dem  Hauptstrom  abwei- 

75  chender  Beschaffenheit,  z.B.  Stoff  mit  hohem  Lang- 
faseranteil  im  Randbereich  der  Papierbahn  oder 
mit  hohem  Ascheanteil  das  Zusammensetzungs- 
querprofil  in  einer  für  die  Produktion  günstigen 
Richtung  beeinflußt  werden.  Dem  Stande  der  Tech- 

20  nik  entsprechend  wird  dieses  ungleichmäßige  Flä- 
chengewichtsquerprofil  durch  Blendenverformung 
oder  durch  sektionale  Stoffdichteänderungen  be- 
einflußt  mit  der  Absicht  ein  möglichst  ideales  Flä- 
chengewichtsquerprofil  zu  erhalten.  Bei  der  nach- 

25  folgenden  Entwässerung  kommt  es  jedoch  dazu, 
daß  in  Abhängigkeit  von  der  Retention  durch  die 
Maschen  des  Siebes  bevorzugt  kurze  Fasern  und 
Asche  mit  dem  Siebwasser  hindurchfallen,  d.h., 
daß  auch  bei  erfolgreicher  Flächengewichtsquer- 

30  profilkorrektur  ein  nicht  ideales,  weil  nicht  gleich- 
mäßiges  Papierzusammensetzungsquerprofil  ent- 
steht.  Es  wird  daher  vorgeschlagen,  die  Retention 
durch  sektionale  Zugabe  eines  Retentionsmittels  in 
ihren  Abweichungen  zum  Mittelwert  zu  begrenzen, 

35  um  an  den  Stellen  extremer  Retentionsabweichun- 
gen  die  Papiereigenschaften  nicht  so  stark  zu  ver- 
ändern. 

Das  Verfahren  läßt  sich  auf  alle  Stoffauflauf- 
Typen  (z.B.  Einlagenstoffaufläufe,  Mehrlagen-  bzw. 

40  Mehrschichten-Stoffaufläufe,  Stoffaufläufe  für  Spalt- 
former,  Stoffaufläufe  für  Langsiebe,  etc.)  anwen- 
den. 
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45 

1.  Verfahren  zur  Herstellung  einer  Faserbahn,  ins- 
besondere  einer  Papierbahn,  mit  folgenden 
Verfahrensschritten: 

1.1  die  Fasersuspension  wird  mit  Hilfe  eines 
50  Stoffauflaufes  über  die  Breite  der  Maschine 

gleichmäßig  auf  ein  Sieb  bzw.  zwischen 
zwei  Siebe  verteilt; 
1.2  der  auf  das  Sieb  bzw.  zwischen  die 
Siebe  aufgelegten  Fasersuspension  wird  in 

55  einer  Entwässerungszone  der  Großteil  der 
Feuchte  entzogen; 

gekennzeichnet  durch  folgenden  Verfahrens- 
schritt: 

2 
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1  .3  der  Fasersuspension  wird  sektional  eine 
unterschiedliche  Menge  an  Retentionsmit- 
teln  beigemischt,  um  den  Retentionsgrad 
sektional  zu  beeinflussen. 
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